
Von Tanja Völker

Julbach. Im Ortsteil Buch ha-
ben sich Edwin und Erika Deser,
61 und 59 Jahre alt, ihr eigenes
Gartenparadies mit Urlaubsfee-
ling geschaffen. Etliche Blumen
undPflanzenzierendas3300Qua-
dratmeter großeGrundstück, des-
sen Herzstück der traumhafte
Pool bildet.

Vor 50 Jahren haben die Eltern
des 61-Jährigen das Wirtshaus in-
klusiveGrundstück übernommen
und vor 35 Jahren nach dem Tod
des Vaters führten es Sohn Edwin
und seine Mutter weiter. Seit er
mit seiner Frau verheiratet ist,
führen sie das Gasthaus zusam-
men. „Bis jetzt haben wir es Gott
sei Dank geschafft, in der Pampa
heraußen einWirtshaus zu betrei-
ben. Andere sperren zu, aber wir
haben das Glück, dass genug Leu-
te zu uns kommen“, erzählt der
Gasthausbesitzer.

So kam die Familie zu ihrem
großen Grundstück und verschö-
nerte es immer weiter nach eige-
nen Wünschen. Der Pool wurde
bereits vonEdwinDesersVater im
Jahr 1978 gebaut, vor sechs Jahren
wurde er renoviert und mit neuer
blauer Folie ausgekleidet. „Wenn
ich beim Fenster rausschaue,
möcht ich blau sehen“, so Erika
Deser.

Aufgrund des eigenen Swim-
mingpools hätten die Desers
schon lange kein Freibad mehr
von innen gesehen. „Es ist schon
bequemer, wenn man‘s so direkt
vor der Tür hat“, sagt EdwinDeser
lächelnd.

Ihren Garten beschreibt Erika
Deser als „kein Bauern- oder Ge-
müsegarten“. „Immerhin haben
wirMeerrettich für den Bauernte-
quila angebaut.Das ist einObstler
mit Meerrettich in einer dünn ge-
schnittenen Scheibe Schinken
eingerollt darauf, also als Ersatz
für die typische Zitrone bei Tequi-
la“, erklärt die 59-Jährige und ihr
Ehemannergänzt: „Dashabenwir
am Braunauer Christkindlmarkt
entdeckt und da wir in Deutsch-
land keinen scharfen Kren gefun-
denhaben,habenwirwelchenan-
gebaut und schauten mal, wie
scharf der wird“.

Hochbeete gehören
der Nachbarin

Das Ehepaar hat auch zwei
Hochbeete imGarten stehen.Die-
segehörenallerdings ihrerSchwä-
gerin und Nachbarin. „Sie hat die
Beete geschenkt bekommen und
den Stellplatz gleich dazu“, er-
zählt Erika Deser.

Ein Highlight auf dem Grund-
stück ist auch die große Trauer-
weide im hinteren Teil des Gar-
tens. Sie sei Jahrzehnte alt und
würde leider langsam kaputt ge-

3300 Quadratmeter pures Paradies
Edwin und Erika Deser haben sich auf ihrem Grundstück eine Entspannungsoase mit Pool geschaffen

Ob ausgedehnter Park
oder Oase auf engstem
Raum,ob florale Pracht
oder klare Linien –
Gärten sind so vielfältig
wie ihre Besitzer. Weil
der Tag der offenen
Gartentür heuer wegen
Corona ausfällt, stellen
wir einige besonders
sehenswerte Gärten
im Landkreis vor.

hen. Ein Schädling hat sich in ihr
breit gemacht und bereits einige
Rettungsversucheder letztenzwei
Jahre scheiterten. Trotz mehrma-
ligem großzügigen Beschneiden
des Baumes konnte er sich nicht
erholen.

Robby und Wobby
immer im Einsatz

Besonders wichtig sei für Erika
Deser, dass der Garten möglichst
pflegeleicht ist. Robbi und Wobbi
spielen dabei eine große Rolle, die
beiden Roboter sind für Rasen
und Pool zuständig. Der Mähro-
boter Robbi nimmt den Desers
dasMähender großenGrünfläche
ab und Poolrobotter Wobbi rei-
nigt regelmäßig das Schwimmbe-
cken.

Trotz der technischen Unter-
stützung bleibt noch viel Arbeit
fürdieDesersübrig.EineDreivier-
telstunde ist die Ehefrau täglich
nur mit der Bewässerung der
Pflanzen beschäftigt. Hilfe be-
kommt sie unter anderem auch
von ihrer Nachbarin. Die beiden
Grundstücke sindnicht strikt von-
einander getrennt, sonderngehen
ineinander über.

AnSommertagenziehtdasEhe-
paar im Garten je nach Sonnen-
stand von Sitzecke zu Sitzecke.
Gefrühstückt wird unter dem
Nussbaum, danach geht es weiter
auf die Terrasse bei der Garten-
hütte, welche mit einem Kühl-
schrank ausgestattet ist, oder zur
Sitzecke an der Feuerstelle.
Abends genießen sie den Sonnen-
untergang gerne in ihrem „Sun-
Downer-Eck“, im Pavillon. Dieser
wird von zwei rot blühenden Sun-
davillen geschmückt. Eine alte
weiße Sitzgarnitur, die Edwin De-

sers Vater seiner Frau vor vielen
Jahren zumGeburtstag geschenkt
hatte, steht nach einigen Umzü-
gen wieder auf dem Grundstück
der Familie.
Zusätzliche Dekoelemente wie

farbigeTücherundeinWegweiser
mit der Entfernung zu vergange-
nenUrlaubszielenzierendenGar-
ten. Die Idee dazu brachten sie
aus Urlauben mit nach Hause.
Einen ähnlichen Wegweiser ha-
ben sie im Karibikurlaub gesehen
und später eine Nachbildung von
Freunden geschenkt bekommen.
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DasHerzstück desGartens – der Pool –wurde bereits von EdwinDesers

Vater vor über 40 Jahren gebaut. − Fotos: Völker

Eine pinke Mandeville schmückt

die Sitzecke unter dem Nussbaum.

VerschiedeneUrlaube inspirierten

zur Gartendeko.

GerneverbringendieDesers (links) ihreFreizeitmit Freunden imSchatten

ihres Palatins im Garten. − Fotos: Völker


